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3?rühling wird wieder im Heimatland,
Uber dem alten* in fremder Hand, *
dennoch w ollen .wir unser Sehnen schicken 
über Erden-- und Himmelsbrticken,
w ir, die' wir wieder beisammen sind, • •
wir schicken zur Heimat den Prühlingswind,
•3r s o l l  den duftenden Teilchen sagen, 
daß unsere Herren heim lich nach ihnen fragen, 
wenn dann 'die Birken im Brautschmuöjs stehJn, 
dann möchten wir durch ihr Leuchten geh’n . . .
Wtnn die dunklen Tannenwälder sprießen, 
dann wollen wir unsere Augen schließen 
und le ise  gedenken vergangener Z e it , 
ehf Uber die Erde raste das Leid, -  - -
Du liebe r , l ieb er  Prühlingswind,
grüß« die Häuser, die nun verlassen Rind,
s tre ich le  jeden duftenden F lieder bäum,
der s o -o ft  Rieh wieget durch unsern Traum»
Die bunten Wiesen, den G-riliensang5 , •
Yergißmeinicht am Bachesrand,
der »nemonsn weißes Meer
und der Lupinen sto lzes Heer,
der Bienen Gesumme im roten Klee
und den Vogelru f überm verträumten See . - ~
Ja, dann noch unsern lieb sten  Gruß, 
eh in den A llta g  wieder wandert der l^uß,

■ * unsern herz lieben Toten bring ihn. hin,
sag, daß sie  niemals schwinden aus unserm Sinn,
daß wir an sie denken früh und spät
und daß ihre Lieb immer bei uns ■ steht * -  -
Mag- a-ües vergehn und verwehn in der W elt, 
n ie hört die Lieb auf, die im Himmelszelt 
e inst ihren se ligen  Anfang nahm, 
d ie inn ig waltend ins Herz uns kam*
Herr^ h a lt Du die rJ?oten und Lebenden fe s t ,

■ b is Du e in s t uns w irst schenken, wo’ s Herz nicht von läßt, 
schenk Du uns Geduld bis die Stunde e in st schlägt
und im Sabatth;jahr ewiger Same sich reg t,

Fr.Öharl.H.

Liebe Landsleute aus Stadt und Kreis Gerdauen !
M it diesem von e iner Landsmännin verfaßten  Gedicht und von Pr 1,131 fr ied e  

K loth  a ls  Prolog vorgetragen, wurde das 4. Heim attreffen e in g e le ite t*  Die 
inzwischen fo rtgesch ritten e  A rb e its lo s ig k e it  und der damit bedingte Qeld** 
mangel warf seine Schatten auch auf unsere Zusammenkunft. Trotzdem »u 8 ieib 
d ie  rührende Heimat liebe  und die Sehnsucht
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neeh lieben Bekannten oinzelner Landsleute besonders hervorheben. So kav 
Herr Dr. J* aus B erlin  eigens zum 'Treffen per Flugzeug. Auch der le tz te  
Bürgermeister von Nordenburg nahm die Strapazen e in er Schwarzfahrt auf 
s ich } um herzliche 3egrüßüngsworte an seinen Hordenburger zu rich ten . 
Hoch ein ige Landsleute aus der russ» Zone konnte ich begrüßen, die die 
Sehnsucht nach..lieben Bekannten hierher sog. V ie le  Landsleute, die zu­
gesagt hatten, mußten im le tz ten  Augenblick -absagen. Eine Landsmännin 
war 20 0 lüntr. geradelt, um unter uns sein  zu dürfen. Trotz der großen 
Notlage war die B eteiligung nicht geringer a ls beim H erbsttre ffen  in 
Hannover• über 5oo Landsleute konnten wieder fü r e in ige Stunden Sorgen 
und Bote ihres F1 Liehtlingsdaseins vergessen. Auch die Trink freud igkeit 
unserer Landsleute konnte nicht darüber hinwegtäuschen, daß unsere Not 
größer geworden i s t  und wir uns nach Änderung des bisherigen Kurses 
sehnen» Wir Ostpreußen sind nicht so a n fä l l ig ,  sog la ich  den Mut sinken 
zu lassen. Der Apell in meiner Begrüßungsansprache zu festerem  Zusammen­
schluß fand freudigen Widerhall- in  der Abgabe der noch fehlenden Stimm­
z e t te l  für dis Wahl imoures Sprechers Dr. Schreiber. Sein persönliches 
Erscheinen - mußte -, e;r' wegen.d r in g lich ere r  r Satzungen'" noch '"in"" lö'-tz o er Mi­
nute ab sagen. Es schien als ob mich .a lle  guten Geister verlassen hatten 
und'nur Geschw* Kloth- zur Unterstützung b e re it  standen-. Auch unser Hei­
mat sänger Paul H o ff mann konnte nicht au ftreten , weil er' d ie Noten 'ver­
gessen hatte» Die f in a n z ie l le  Hotlage verbot auch '• unserem Bürgermstr. 
die Teilnahme, Herr Kob- W il l  konnte ebenfalls  nicht erscheinen. Auch 
.die f r e iw i l l i g e n  Spenden kamen nur zu einem D r it te l  des Vorjahres zu- 
r und l j  ei;vn. die Abbestellung der kostsp ie ligen ' Musikkapelle ge-
r r z e r s e h e >i Doch a l le  diese S ch w ie r ig e iten  wurden überwunden.
Für Herrn Dr. fechr.eiber sprach der Geschäfts!ühr er der Landsmannschaf t 
Ostpr. Herr Werner Guillaume» eSr wie s die Anwürfe gegen Dr* Schreiber 
a ls  Verleumdung zurück und r i e f  zur beschleunigten Stimmabgabe 'durch 
W ahlzettel für Herrn Dr. Schreiber auf, damit seine Stimme bei den zu­
ständigen S te l len  als le g it im ie r te r  Sprecher der Ostpreußen Beachtung 
fin d e t, Hach Herrn Guillaume sprach Herr Gutzeit-Seckshof a ls  s t e l i ­
ve r  t r .  M itg lied  des Arbeitsausschusses. Er forderte die Jugend der in  
Hamburg wohnenden Land sie ute auf, durch ö fte re  Zusanmenkünf ̂ te die 
Heimatstreue zu p flegen . Wie schon erwähnt, sprach dann der le t z t e  
Bürgermeister G.- rührende Worte der Heimattreue zu seinen Hordenbur- 
gern*- Das gemeinsam gesungene Lied : n Hach der Heimat möcht ich  wieder” 
beschloß den ersten T e i l  der Veranstaltung.

Zu erwähnen s e i noch, daß auch dieses H eim attreffen  der Suche nach 
Verschollenen und der Zuführung von Angehörigen g a lt .;  Der Aufruf, ge­
suchter Landsleute hatte in  v ie len ' Fä llen  E rfo lg  und fand großes In ­
te resse^  ................ ... . . .... ... .,;r ^

Die v ie len  Grüße in . Telegramm- und B rie fform  bewiesen wieder das 
feroße In teresse unserer Landsleute- für diesen Tag und ze ig ten , daß 
s ie  in  Gedanken be i uns waren,

Hach.der Mittagspause'. le i t e t e  das gemeinsam .ges-ungene--- Lied. : ”0 
wie.- l ie b lic h  is t  1 s im Kreis ” zum gemütlichen T e i l  über. Landsmann 
Paßlack sang'Kei&at-’ und V o lk s lied er. Arno W eißferdt’ u. Ou^wiger .jr. 
sp ie lten  zur großen Freude der Tanzlustigen vierhändig. K la v ie r  zum 
Tanz auf. Für Stimmung hatte 'schon in v ie len  Fällen  eine feuchte'. Be­
grüßung gesorgt., Die wenigen Stunden, die uns von der Abreise trenn­
ten, mirdeii e i f r i g  dös..Tanz gehu ld igt. Wenn auch Petrus an. diesem 
Tage kein freundliches Gesicht z e ig te , so sah man "es. doch dem Gast­
stätteninhaber an, daß ' er mit den Gerd aus rn zufrieden war. Auch d ie ­
ses war-' ein Zeichen, daß 3ic& v ie le  a lte  'Bekannte g e tro ffen  hatten.
Ich  hatte das ^efühl, daß jeder -Teilnehmer mit dem Bewußtsein' nach 
-Hause, fuhr, wieder e inen 'reichten F e iertag  unter5 Landsleuten verleb t 
zu haben, Von. dessen Erinnerung er lange ‘ Zeit zehren’ kann. =Ale.-; dien 
le tz ten  Teilnehmer um Mitternacht auf brachen, hatte ich. d ie Genug­
tuung, meinen• I»and£leuteii wieder ein wenig von dam gebracht zu haben, 
was man früher als s n lbstverständiich  hinnahm, heute aber a ls freude 
bezeichnen kann.
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D er Inhalt meiner ’kurzen Begrüßungsansprache i s t  etwa fo lgender I

Liebe Landsleute. aus Stadt und Kreis Gerdaueh!
Zum v ie r ten  Male s e it  V erlassen .unserer Heimat haben wir uns zusammefi- 

‘ gefunden, um wieder fü r einen Tag die Sorgen und Nöte uns ere s trau ri­
gen Paseins zu vergessen*.H erzlich  begrüße ich Sie a l le ,  die h ierzu ■ 
erscheinen konnten/Der größte T e i l  konnte es -nicht» Die -D-Mask is t  .

. bei .uns Vertriebenen rar geworden und, wie .ich aus v ie len  Zuschriften, 
erfahren habe, b e las te t die A rb e its lo s igk e it  manchen braven Landsmann 

/schwer* Die sich dennoch tro tz  a l le r  Hot a'ufgemacht haben, um einen 
. fe ie r ta g  inm itten lie b e r  freunde und Bekannten zu begehen, werden den 

Baheimgebliebenen B erich t. ersta tten  und die~se somit teilhaben lassen • 
an den schönen Stunden,, die wir gemeinsam Vorleben durften.

In  Trauer, gedonken wir cn dieser Stunde.--unserer gefa llenen  Brtider . 
&iaöes unheilvo llen 'K rieges  sowie -unserer'Angehörigen* die-während öder 

,naöh der- Flucht- auf verschiedene' Art 'ums Leben kamen.* Ferner gedenke*! . 
wir der in  der Verbannung. gestorbeneil, Mädchen, Frauen, Kinder qnd 
ner# E icht y v v g e c allrfen m r  die v ie len  Verschollenen, der^h groß- 

■’ t e r ’üeil. auch -su den Toten, zu rechnen i s t 0' Sie a l le  wtÄ*den Opfer dieser
■ gigantischen K&tas-irophe.. ■ Ihr Tod soll'-uns mahnen, , den K rieg -.I~* ;je*g- 
*• l lc f ie r  .Gestalt zu. ächten und zu verabscheuen* ■ A l le r  Toten wollen wir, 

in  d ieser Stunde; .gedenken und sie ehren*- ( Die. Musik, sp ie lt.d as  Lied-. ;
- vom'guten Kameräder^. Ehrend die Teilnehmer in  Schweigen verharren )«  

Uiisere g e lieb te  Heimat l ^ g s  ln Trümmer das Land g le ich t einer 'Step- 
P® und dennoch hat. je is r  ö?n ’ *1 nsch,. baldmöglichst zu ihr zurückzu-' 
.keliren,, gan« 'glej.oh uater .7* Omstaiden, hört man immer -wieder’

, sagen* Wir bau^n ni.e -.vieüc-r p.’j ' .  Ja,’ lieb e  -- Landsleutew as- wir dazu* 
beitragen  können i s t  Gin fe s te r  Zusammenschluß mit einem Sprechferr ! .

. der uns ta tk rä ft ig  unterst - ~ und an zuständiger. Stelle ' unsere Be«* : 
lange • v e r t r i t t *.*v?:-.:.* 'itbcn m Di « Schreiber d iesen .Sprecher gefunden.
An uiis- is t  os.? • nun 'ihsi unsere -Stimme a ls  Legitimation, zu. geben. Ich 

' ru fe Sie a lle  auf ,, meine 1.1 eben Landsleute , die Zustimmung durch Ab- 
gabe de^ Wahlzeutel zu b e sohleunigen* Kur durch fe s ten  Zusammenschluß 

.können wir erreichen/ daS' vdr nieder in  der. &enuß unserer Rechte kom­
men, und -damit auch in -d ie  Heimat. • ■ •. '

*i* " 4- ■ • + -4* . + - ' -t" 4* -■+*,+ • - .rr ✓ -r. t

A llen  .Landsleuten, die zum. Gelingen unseres 4 . Heim attreffens bei­
ge tragen haben, spreche ich hierm it Dank im -Namen a l le r  Teilnehmer aus.
* Insbesondere-waren-es Herr Waldemar’ E loth sowie dessen Schwestern,
F r l .  Marta, Margarete und E lfr ie d e  K loth , die mich ta tk rä ft ig  unter­
stützten* 'Ferner Herr Arno Weiß’fe rd t und ör.twiger j r ,  die fü r musik. ' 
Unterhaltung sorgten und selbst persönliche ’Opfer nicht scheuten, um 
diesen Tag -unseren-.Landslauten zu verschönen*.

G le ich ze it ig  weise ich an d ieser S te l le  daraufhin, daß'das geplan­
te-He rbstt r e f fe n  mit Rücksicht auf die große Ostpreußen-Woche ( 2 *  -  
10, 7. ) in  Hannover’ ( Stadthalle ) a u s fä llt .  Landsleute, -welche die 
Absicht hatten? am H erbsttre ffen  in Hannover teilzunahmen, b i t t e  ich  
Ih re  Anwesenheit für das große H eim attreffen  der Ostpreußen’ für obigen 
Zeitraum vorzuverlegen« Anmeldung mit FahrtTerb illigung b e i der näch­
sten M eldeste lle » Den Höhepunkt der Veranstaltung b ild e t  die am 10# ■ 
J u li  stat.t find  ende Großkundgebung mit Dr. Schreiber nach vorangehendem 
Gottesdienst beider Konfessionen* Sv. G-ottesdienst ab 8 Uhr 45 in  der ' 
D r e i fa l t ig k e i t sk irch ey kath, Gottesdienst' ab 8- Uhr 45 in  der Marien­
kirche* Beide Kirchen befinden sich in  der läiie des Tagungsortes.
( Stadt ha I le  Linie 5 und’ 6 ) . Die Großkundgebung der Ostpreußen f in ­
det ab 11- Uhr in  der Miedersachsenhalle ( in der Stadthalle ) f d ie ftbej? 
28oo S itzp lä tze  ve r fü g t, s ta t t »  Nach Ende der Kundgebung um 13 Uhr 
sammeln sjtch die einzelnen Kreise in  h ie r fü r  vorgesehenen Lokalen zum
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uexsasamensemt, ]?Ur ü-ercl-auen habe icn den Pasanonkrug ?<

( liinie 7 und 17 ') Vorgesehen» Das'Organ der Vertriebenen 11 vALr Ost­
preußen” bringt laufend nähere E inzelheiten  und erscheint, a i le  ,14'
Tage. 33er P re is  von 55 Pfgv je  Monat is t  sehr n ied rig  gehalten,, Be­
ste Hungen nimmt. die- zuständige Postetelle,-ent.gegen„ .Absei'chen (E lch- 
Schaufel;) sind zum Preise von 7o Pfg„ *f 2o Pfg« Porto- be i mir e rh ä lt­
l ic h  und s o llte  'jeder Oatpreuße: tragen u m  das Finden. Vermißter zu er­
le ichtern ,, Das Ostpreußenorgan- nWir Ostpreußen” bringt * io  dtoohehnis- 
ee ' innerhalb der Vertriebenen~Organisationen7 y/ährend' ne t:: le ilim gs-
•blatt interne Angeiegenhei ten unseres Heimatkreises behandelt, Ansbe- 
:sondere -abe.r .der -Suche von Verschollenen g ilt ,. W ichtig is t  ’* .3la t t  
'.wie ‘rU**’ ‘andere« Wer es ermöglichen kann, beide B la tt ;r :u h.c tun ,und 
Unbemittelten B:Lns5 c-Jb.t gewahrt 3 tut. e in  gutes Werk, C» ~ * ein : diese 
B lä tte r  .und halten S ie 'd iese lben  bere it, für die HeiiA^u' ? :ilc werden 
v i e l  Bank und Anerkennung ernten;,. Aus der großen Zahl der Abbestellun-.

• gen in le t z t e r  Z e it  geht hervor* *daß die $o t unserer tflpdsiebte ' ins * 
Ungeü’eseene gestiegen ist,. Die Abbesteller ,waren die f .'cf-nm- In teres ­
senten., Diesen wollen wir b g i i i l f l icü  sein, wieder in ... ’cnui der 
B latte  » >a kommen* Werben Sie in Kreisen 'hemittelter 1-r.dö).._ l;r! 
G-l.e.iCiT’ er, _*? richte, icli an a l le  landsleute, die .nocA <n a :r  io^e. sind, 
die ,v " rn .pb la tter  zu halten., die B it be ? dar eir 1- Ui * * ^e % e r la s -

- sorg' der 2lax .,er - j.enen Unbeniitte l t  en eine Praiae sul a w ; -  Wer keine 
Bekannten hat ? kann bei mir ' Anschriften anfordenn*

• M it diesen Aueruhrungen-sch ließe, ich heute uixd^wunsahe al len Lands­
leuten  e in 'fnoh.es .P fingstfesto  & ieichse.itlg  verbinde ich hierm it' e r ­
neut den' Wans eh für die baldige Heimkehr a l le r  Kriegs gef angehea. und ■ /
. der verschleppten -Zivilpersonen« ♦' ' / . '

Allen .lieben &rätülanten, zum "Osterfest sage ich auf diesem Wege aller* 
herzlichsten J)ank. ' - ■

In ßeimatverbunöenheit und Treve grüßt Sie mit ostpreußischem Hei­
matgruß *

Ihr
c / - . .

f r  'Jr’L

*■ ' ** ■ ■
+1+ .+A+ ! +^+* . ,-r . . 4*- ■ . + _

Herr ADr„ Schreiber, unser. OstpreußensprecheK*? sandte folgendes G-ruß- 
schreiben % / '  ' • .
(Absab rift )  , '

‘Amt für Fragen der ' ankfurt/Ma3n./ :;0ila i 1949
Heimattertriebenen' v - Bookenfx&\i mer X*anästraße 53

b e i der Verwaltung des _ _ ...
Vereinigter ^Artsciiafts— - • ‘ *

gebiet es- ' ' Herrn ■ *  .
; , - - . '. Brich. Paap - -

# , (2e). / _St eile ' hin Hannover
' Krsc Bürgdoitif

Lieber Herr .|Jrioh. Paap !
Es ist gekommen, m e ich -fürchten mußte. Ich muß morgen bis zum 

späten Abend hier an einer Sitzung teilnehmen, muß'in der Hacht nadh 
Kiel feihren, habe an 5# und 6/ in K iel uni Schleswig-Holstein zwei



mit d ienstlichen  Besprechungen v o l l  .besetzte (Da ge f muß in der Wacht 
"vom S« ...zum. 7 *... zxltßcfcifaHren-f ■ wo Ich am 7* eben fa lls fes te  2'ersine 
^ahraehmen nuSy‘ 3s' -tiit mir au fr ich tig  leid ,, daß iah be i -dem T re ffen  x—

. unter diesen Umständen: fehlen spxß.-, B it te  ei t schul d l gen Sie mich und - [
d ich ten  Sie meine-, besten.Wünsche und' Grüße f  ttr den Verlau f der T er- .. \ { 
anstnliung'. aus,, •• • - : , v

Mit den h ers lie ilen . Gruden in'Heimat-Verbundenheit
; • Ihr sehr ergebener - . “

• • ■ ' ' • -gez., Br .Schreiber
ilnmerkung:- ' ' - *••
D ie ’ Verlesimg in  Hamburg konnte nicht erfolgen* weil .das Schreiben 
nach ne inet Abfahrt nach Hamburg eintraf., . " -
. - " ■'■ . _ _ ■■ " Sr- Daap

■ ' H-' ' ' *■ .  ̂ -5- ' '- j ' + + 0 . T 4- • x 4* -r...... -■ : --rf o - .;*■ - / X, < . * ;

Den f r e iw i l l ig e n  Srend Yce Geldbeträgen zur lin a rrieru n g  unseres 
Heime ~ H'mffens w i l l  y-h r *. , e 1 o derer Hank. dereh. Hamens-Veröffent-* 
liatoua,: hierun "er ea^pre« neu. o '̂i., diese Spenden maren. .d e  Tor arbei­
ten r, . xi Ce -j mc q11 er êv/e e er»- ne .;,i<oiid o . o ü.- ei.u ; fi.. r-.-i.......•rj.'i. e.i. n j
Fam. i<\ .,,Beci ? IM ddoo , i, r l  Hoekel dH *:^e  ̂ I '-r , limam dueha- DM 1o ,oo 
S’r.-.-B'n m» e Poe^e er HM 3-o c  Forst Xarp DM ' 3-, oo dH lis  hier DHl Hoo .
Ffin, Hanta DIH  ̂ od Hertha-Half f  Idd ; äoo. i n, -J er aäwink ? 1 IM 5*oö - 
JPr» L, Schneid r rdT lo^oo -Hermann Horte DMd..oo . .Anna Hutzelt J)M'.4«oo 
Walter Bgdano^i )Zl 'hoo Tal e i l t  7d i.kn' r̂ HM 3 oo H1" 4h ' *» t DM 3*oo 
Fried'-n eh lu i-’j ^H d-oo H,7 '■ mj*-d >;H r' Ja ?*-oo' C /r - I m DH 5«oo
Helmut-■D-'H, lese H.a. HM '5•>oo H i r e ; VH:‘frnr DM df;ee - arm. .da,Im DH 3«oö 
Fr «Alarm Hreor.d DH 3 He o ’f  v*x Hi " «jH . ’ ‘Hm oo- ’ r ' VnL  DM d, o o
Fam,dH?:H: r Springer DH d- ;-- Hh: I i j ]  " . J • DH -  ̂ ‘ _ Bchlunck
DH 1o«oA 'Tr--Honj2- Hoeea^'omr Ddi oo Hrrta Sehne ideae-.e DM ir.0.0 
Hlfred £eh':.rdödnior DH Hco Ham.,Emil Böttcher DLH3.,og FraSlse S p i l l  
DM 3'«ee HrdH ..jo. ^ron ' - oH d..oo Hr..d'dio Hein DH Hoo -Ham..Mecklen­
burg DM tovoo rejji.H^Hclab^rg DM d^eo Hem.Priedmgkeit DM-'3^oq 
F r l 0S lis e  St ebbe DM 5..o© drimlda Sehn DH 1 u o . ?r 1 * Gertrud - Bagusät

(DM 5e-oo ' ' • • '
> .  -  ,  ' ,

Im Berü»; ~i ;htigtng dsr fo r ts c h re it  enden, m rt eehaf t liehen IT o f.läge - 
•unserer di^'y n Lamdslaate verdienen Hisse Opfer ‘besondere Anerkennung - 

-'und. erntepirmcimrde W'üe^digung« . . * .
. • uO“ . •—•* O -

+ 4* - 4- -
~r . - ' ~r *f* . ' . -t* *i*

r - + . .-- -?-■
G-ruiStelegramee eIngen, ein  felgenden Inhalts ; '
d . • n Zum’H cim ettreffen  h erz lich e  ^ vv fe  H liaeoetH Hampel

*’ ̂ reuer' verbundenheli;- und h Heetliehen Gede.nken unsere
H liehe den HrlHHe ?! ck-Se eheerben und Himui 11

!f nerelieae Hojmeege^üHe in treuer T erb und e nh e A‘. t 
... - - * ' ' Hamiliexi rT^aboe.-r -.m.’ Vogel i:.

M Hillen llreundeh und Bekannten her^l.Hene Eeimo hgrliHe
ft ?1,rre ernenn

Grüße, ixi ICarte:n und Briefform  sHmdtori folgende .'L.mmHsleate d 
Beimiann'Bobeth-dCölii,. Demo Geor-g 1 i n er-HS 1 Iwan ge h ? Josef De er le i  n- 
BeJtnßrjaXsen̂  Haima Adams. geba dlrug^r -  Medebach? 'Gerhard 'Bri&oe ' ’
Goslar , 'Irmgomd. Pei se -  Bad Hei^ohenlaell ? Dehoa- r. Huthkev^its- ««* 
V ö llerfeh n  ? ^Hdeltraut _do’ia'r’ms geb,, Bee.k Hdltten/Ruhr ; Farn, Oeismclc- 
Glonn , Tr * Meta Herrmann -  E rfurt * Daun F e is t  -■ 7Jalda ? Fr« -Ida-



f:.
Grau -  E ersfs ld  * Pr* Betty V it t  -  Eggerif elden- , Walter., Bgllnsk l 
Hannover 7 Para* Richnra Hahn, Uerdingen s Farn« Lehrer Sr aus . ~ Forst
Fr. Ivlarg* Lucltat u» Schn-Alfred -  Brernon a Faru Karl- Sagwitz' Mendaa 
.Franz Iveuiaann, -  Sk and an 9 Fr» Frieda Perkutan ~ .Y/aren 3 Fr» I ls e  Scha:I 
Goldenstedt , Familien Gerlaeh = Keyhöfer =-• E ichter — Le ip z ig  .. Farn.-, ' 
F rits- P iero -'Munster r FBijr, von. Brdua - Göttingen •, Gräfin-Klinck< a 
strcem -  ITassau , Farn. Hasexcin Dameraw  ̂ F ris* F r i t z ' Schneidereit 
u. Frau -  Mainz f Ob erb aimho £9 va rs t „ ;UR* Karl E iedel' -  Malchin. ,

>k V/isaer-au^- August Reich -  Bssen , L ö t t i  
lifiTic Otto Heunann *** Schwerin 9 Farn* K reutz- 

K lein  B erlin  F 77alter Luedtke u. f r - ,  
randtnsr Karnitz > F rl* Gertrud Bagusat -  
Iminelae ? T’r*. I£ia Hein -*•' Lusohendorf , ’ Lehre a 
Bad 8egaberg Farn. Golclberg -  Deinsen ,-.FaK-v 
"g j, • F1 e Isch em str* Ewald Eattlus >  Westrup • 
;hw * 3arb e ok, Fr Gerd a Bersann -  f l  echum, , 

Hern- u* Hedwig Bonsin -• Stucke abrock s Fr« Grete'-'Pu lver u* Toohtgr: ~- 
Sch mb is  cia-H a l 1 ? a,, v* ' Jangs ohula und •! c.r: -  Laggarben-Exten tfv;
Farn..- S a ri Pallasch -  Breitonbach * Frau tha Ta)hzer uV Tecliter'
Aglas te rhausexx -  Hera«, lange -  Hornburg *. ' ’j. ;

■ * » £  —

Fr,. Olga- -p.r. 1 rv bo },*ah la<
Gomri «. .Kr.mmerr or s'h f F•ailll
-b er gar .... üidanbu.X£? g if •“\rr-
l lü n g s ta al J ' sj .u Lin nU'3S 1’”» *
Rheda .» ■'"vlil.tr- -*T J ,̂•—ok Fi
i.H . F r1, ; ZjXILZ'3 t r~ r>K-- ....
Heinri,, Zc "1 "1 «•» , S -V. *» i ; i OU'
Frl.F rna llrrth a l s' uti U”a s!

0 o1 , r*. • ,./% CTO

Folgendes Gedicht als «Gruß einer Landsmännin kam zur Verlesung in  
p la ttd  eutsche r  5.1imd

Leewe Gerdauer ut Stadt on.Land l ' .
De r< Gerd aus ehe *’ os wolj. a l le r  noch goot ■‘bekannt? > . ..
Ut jen so le -, g lückliche 'Me da ?
On wie kunne■ sich  a lle r .d och  ganz goot ließ e « ‘ : ...

_a.', XJn liadd öck mie.ack d it t  Johr vorgeaakie ,
•• >MÖt miensm Ohler no Hamburg to fcome > '1

Doch de Heis * os fö r  uns e to d ie re t -P flaster,
On on» Trrachersch fa h lt  de ve rflü ch tige  Xaater! a , •
-Wie gern macht 'ö ck  net eenern. on andre . .

■t̂ ITo 'oX-er.Ort so e o^ttke. ■ placi^.adrej ' -; ... a , . --
.Manch o 'let Gesdcht mient ook v/eddsr mal sehne,? ... ' SO.

' Vor' Heimweh no o l le r  ha ob -icn o ft  gegräne!. ’ . , >.. ^
'Doch mö%t de.'Gedanke aon .wie . bae- -Ju . .- -

; a ;i)em - ganze Friedag on ömnierau! ■ , . ■ - V
Wie greeße. jB. a l le r  von ‘ganzem’ Herze *' .... "
On denke an ons vlerdauo not Schsierze c 
Wie greeiBe- de Heimat on ona Tolans 

. On nichte wie ju  noch eemo i  no Hus i 
De'Kopp hoch on de. 'I-ähne tosaaiaegebäte i •
• Ons Gerdaue war wie niemals vergäte ! . . . . . . .  ;.!•
On uns 'Wunsch ös fö r  hiede k lip p  on k lo r  a- .
Völ Gldck Oxi bis oppet- J-ohr .!

■* ■ che u, P* G., H ild esh e l ..

■.’l in e  An wesenheft s l i s t e  Iconnte nicht ;g ex äiirt werden* Bin T e i l  der. .Anwe­
senden konnte 'durch .Abgabe der noch 'fehlenden Stimmzettel namentlich-' 
erfaß t wer den« -Itxr. 63.. e 'Suchenden is t  die Veröf;f-ent l i  chung' w ichtig* Be; 
Nachfragen, genagt -Postkarte mit"' Riskant wort f 'um ...Lat eyes.se nt-en die - An-*' 
s c h r ift  zu iiberiiLtt'teira '. , ' • • ' '.
B l ly  H edz-^wski -  Georgenfel.de  ̂ Walter Grewert '-• Hcchlieim 5. alb* ;Gwia: 
da -  Fbenau f . Dra 3ajbyäke* Otto Koschor|3ck uö- Tochter, Gerh. Pah1»k:e, 
Hertha Erahn.'^eb^ Schluack-, 'Earl-,vft; .Lojewski,. Herbert Bngel, Brich •
'Ademeit?. Ernst He,ft u-ö- Praia. -  Jtl«Sarpen 3 'E rich  p id z io n e it , Hobert 
Meier a-/:Eoske im -y, Carl Pein,- Rieh «Hinz •*-, Insterb^Str^-Gerdauen ,- 
L isa  Wiesenberg .ge.b, Mollanhauery .'.Brika-Ges-per gab» J’t’ö.hlich, «  A lten ­
dorf , Dagmar- Schneider ■- Kl^Guie^o irn a  -Sch illing  ^geb? i*e is t -  Kl«Gui-:



Emilie Pat clcst sin -  K l . Guie , Rob.Metzkus u.Frau Lina, geb.Hoff mann - 
Nordanburg , Max Rost -  Kl.Guie W i l l i  u. Berta Dannenberg geb. Bobrows- 
k i -  Irsnsen , Gust. Schiemann (Lehrer) -  Reuschenfeld, Otto Urban und ■ 
Frau Justisbesster ' I .R . , Anna Kocharski geb. Ko s u l , -Grünheim , Emilie 
K irs te ln  goJ>. Hinz -  Nordenburg' 9 Maria P io rr  geb. MeiEner -  Gerdauen , 
Helene Chol y/.s. gac. Wenck -  Bergonthal , Erika S t ie t z e l  geb. Pcssus - 
Z I. Guie , Harg.Krause . (Buchhalterin) Gerdauen , C hr iste l Lange -  Linde-  
nau , Leni Btepputat g e l .  Schubart -  Bokellen , Paul u. Berta Groneberg- 
geb. nieswandt ~ Riicdtkam' , Otto Behrendt -  Blankenfelde , Herrn. Haase 
u. Frau Lisa, geb. Le lanbach , Re Tie r f  e rs te r , -  Sech Serben , Ernst Schul z -  
ke u. Brau Ida geb. Lehmann -  Georgenfelde Herta Balzer geb. Sehulzke -  
Georgenf ̂  1 .. Herrn, u. Anna Müller geb. Gutzeit -  Hordenburg, Paul Ltihrs 
u. Frau ^ * Hirsch -  Gr.Pentlack , Maria H irs te in  (geb. 18* 1' .93) -
Hordenburg , Rudolf Becker u. Brau -  Kanoten , Ernst öelsner -  Borden- 
borg , f r  an Berta--Gr a£me geb. Komnick, Schneiderin, Franz Paschke -  
Hardenburg , -Fr r t  z B o lk - . G-eor genhain , Franz Baiser (Finanzamt), Friseur 
Br loh Trzesziak ~ tBlendccq...., F r . • Lina Generalski geb. Liedtke. u. Sohn 
Gerhard -  EorderFcurg , Martha. Schulz geb. Hein u-Tochter Elsa Peißnick, 
Berta H i l l  uhn geb. Grus da , Edith Kocharski -  Granhelm *, f Paul Morscheck 
u. Töchter I lseu .W a ltrau t. -  Ebenau , A l fr .  8chweigiiefer -  Hardenburg , 
Gllh. Busseleit ~ Ebenau , -Lina Mulks geb. Riecher -  Hriedrichswal.de 
Adolf Heek t*jr. -* r\  aujn' , Ursula Etuzalcker. geb. Rohde -  Ilmsdorf , 
Berta Sperling -  Hlmralorf , Frieda Hger geb. Priebe -  Modgarben , L i 111 
Motzken -  Mulden , "k rtha Laser geb. Heiter -  Waldhof , Ida Pieper geb. 
Chrosziel -  Reu sei: enf Id , Helmut u. Jutta Rhode -  Ilmsdorf , D ie tr ich  
Kowalewski -  Ilmsdorf , Ewald Eo f f  mann -  I-Clonofken , Emil Rhode -  Ilms­
dorf , Alb. Börsen -  Gerdauen , Ph ilipp E ise ie  -  Silginnen , Ernst Geyer- 
Bor dehburg , Marta Eoepke geb. Xeinert -  Mas saunen , Jch. Kurtz -  Skan- 
dau , F r i t z  Gause -  Reuschenfeld , Eise Brauer -  Wilkamm', Franz May 
Frau geb. Gustas . -  Kinderhof , Lehrer Ka llw e it -  As saunen , F.«Kossert -  
Mndenau , Farn. F r itz  SarInger -  Gerdauen , Fam. F r itz  Kronsohe^fski, , 
Magda Wenig geb. , .1./ -  LHihof , Aug. Bork u. -Frau Berta geb. Rother- . 
mund, Karl Po dz an ( l ls a ^  i s t e r )  , Irmg.Jahn geb. Onis chke -  Heusorge , 
E l l i  Sunck geb. ”Mn0a l^ _  - Br ei mahl , Georg Morwinskl (Schiceeer) ~
Kor sehen Hans Bloß u. Frau Elisabeth geb. Langanke -  Dreimühl, Lisbeth 
Mahnke geb. Morwinski -  Modgarben , Gertrud G-oebel -  Erötigkeim , Leo 
Marks ( Oberlok. i .R . ) Else- ..G-oebel geb.. Mormnski -  Modgarben , Kurt 
Grisee Rosenthal b. Mulden , Aug." Liedtke u. Frau Else geb. Strenger -  
Kordenburg. , • F r i t z  Geschav/itz a. Frau B lis e  geb. Handel -  Hordenburg , 
Emil Gelsen leichter und Fra. Hedwig geb. ',711s ehewski -  Hordenburg ,
F r i t z  Marks -  IMordenburg , YAnda Meier geb. Krüger -  Koskeim .

Fr. Walter geb. Laurischkus -  Heu Sobrost i . (24) Appen Moorweg über­
gab einen vertauschten Film zur Ha ch f  or schling des Eigentümers. In der 
Annahme, aG der F i la  t eure Andenken b ir g t , gebe ich folgendes bekannt: 
Der F il; n"de bei F r i t z  Reumann, M arktdrogerie, Hordenburg Markt 124 
vertauscht und enthält folgende Motive : 1 .) A lte  Dame in Trauer , 2 . )  
Diese 1b? er Eigenheim hält B ild  ihres verstorbenen Mannes .in rechter 
H°r ~ . 3. , reeselbe im Sehauke 1 stuh 1 vor E igenheit. 4. ) Dieselbe mit 
k l. Mädel v anscheinend Enkelin) 5 . )  Junge Frau, anscheinend Tochter 
der Torgenannten i .  Badetrikot * 6, )• Kleines Mädel ca. 5 - 7  Jahre 
(anscheinend Tochter der jungen F rau ),. 7%) Hund ( 'Männchen machend) ,
8 . ) Z iege, 9 .) Schwein, 10.) v ie r  Gänse, 11.) Eigenheim mit Garten. 
Film, mit je  einem Abzug kann- bei mir in Empfang genommen werden. Jedes 
B ild  träg t die 2ahl 1 7 auf der Rückseite.
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Z um-  M u t  t e r  t a g ( 8 .  aal 1949 )

0 Mutter, die- du mir das Leben-, sehenktest,
Gesegnet sei dein Hame a lle  s e i t  ! .
Du.Gute, 31« du nein'c' Schritte lenktest,
•Du' L ieb e , die mir a l le z e i t  G e le it ,
J)u. Treue, die du dieh so ganz - versenktest 
•'In meines Werdens iierben ' W iderstre it.
3}u Glaub rge , ■ die 'du nie -mein Hoffen kränktest, 
Ob es auch spannte seine Z ie le  weit !
0, Mutter, die als Jüngling len verehrte 
In s t i l l e r  Scheu und Immer-wort e loa ,
Um die des Heimwehs -Sshmerz.. o f t  .an mir z e h r t e , 
I;er ich ein Knabe b lieb  und niemals groß,
Zu 'der als" Mann ioJbt kindhaft nieder kehrte,
Mi eil auszuweinen .wohl In deinem Sehe.?,. . ,

-5- F•+ 4- +4- + , ~. 4-. + +

•Mutter, wenn In dunkler H-acht ' Und ich  denke T e lle r  - Tränen
Mein. Herz, eich bongt und nach d ir  fra g t f . An das Glück der a in d erze it . 
Wenn, a lle s  sch lä ft ••ln' t ie  fs te r  Kuh, . Die nun lieg t, so w e it, so .weit
Liebe Mutter, denn b is t du " ~ '
:MIr das .H e iligs te  auf Erden • " " - • A

■■ . - .. .... ■ ■ ' V '
£' a n i  1 i  e n ~ IT. d c h r . 1. c h f  e' h ;

■ , 7erlobt .haben_slca£__ - .
Frl.., Editha Lang]:! .sah (23 }• Halen Post Holt:ingh&usen i .  Oldenburg - mit 
Herrn Georg Hellermmn, daselbst. -Ostern 1949

■ Die Ehe gese llle3sen haben : ’ ' . • A  • ...
Fr.L. - Senate Springer ( 23 )  iiet jendorf, O ldbg.ld . mit rö lls e im e is te r  •

.’ Horst Herrmann -  Oldenburg* . . .. ' _
'Heue In s c h r ift :  Renate 'Herrmann.'(23 )' Oldenburg {'01 dbg.') Hedderand 19

. ' - ‘ { 27- l .  49. )
F rl.. Leni Schmidt f r .  Klihthenen und P o lize im e is te r  Rudolf Hegewald 
Heue Anschrift? Pr au Helene Hegewald ( 23 )  Goldenstedrt 1. Oldbg*

Hr. Yeeht'a. ev. Schule ( 4. 5. 49. )’
Fr is  eusgehi 1 fe Hob. P lieske mit F r l. Annette Hermann

- Anschrift : ( 10'a ') So sä I .  - Aragebirge- Fürrenberg 1 . .

'0~Qboxen \;vur den A A

• Herrn Kurt H <5 witsch u. Frau (240'.K ie l, l./F a . Sohaaeer .Fostf. 145 
am: 12'. 3. 49"eine Tochter .Regina, Helene -
Friseur Roh. P lieske. u. Frau~ {10 a .'•} So ca i .  -Erzgebirge Fürrenberg 1

' an 12*- 12-, 43 ein Sehn. • . x . . . . . . .

. T -e t e n .1 i  s • t  e 
. + ̂  4* • **• -?A +' -h 4 + + + -f + . A .

aBläek, F r l. Hlma, Reusehenfeld. I ,  Yersc'hl,Lager .i.RußId. v s rs t, . 
Bettke od.. Battke , Fr. 1.945 1. Altersheim_SilgInnen. ve rs t. A  •

ADrobbnor, Fr, Minna, ■' Ilm sdorf, v e rs t. l t .  Io  st verm. v. 2./4- i .  Aus­
acker rlrs. Eusby

Dauksch geb* Gerstmann, SehönefuId, 194? gestorben -
Gutowsky», Ernst. 29 ,̂11.48 an magenkrebs in  ^sa lien lio f (K eek l.) g es t.



Gr ocineok? Pr« .Luise -geb* Sand, (15.4*92) Schöne fe Id . m. 2.7.47 gest. 
Hartwig, 3utsv£r#a£$e$ ,- Wöifsfc&he Landaberg/ Ostpr. durch- Kriegahand- •

.- 7 uias Leisen gökom.
Kaufmann*• Fr.„ Hülde geb* Trick/-'.-i.-' Sd’ßffiaer '4-6 i..; Katzborn ve rs t. •
Kdtl^ttis F l*M str. > tu -Pr>..Hördenburg' .1946 göstorbeh^y
Kieter.aim, Gertrud- (Kind)- in  Ostpreußen verstorben.
Kohsbr, J ohannes, • Stud.oRat iw ipsg.- oir °4« 5.48:''lia 4-6» Lebens jahr in- 

1 ' . . Io  Lenfeld b. Wunstorf vera-fr.
ICassia,; -Marie, Altersheim  S ilg im 'e ll ;• •1945 -.dt3Örch'4 F reitod  ^
Muhlac]k-, - Fr» Wie deia.au i «  - ökt* 46/ ü  --Ostpr« -gestor'ben
Pallaschke., Franz* -t Spierou Ici^Sonne r . 45 1*. £r.;3ylaü gestorben  ̂ .
Saat*' Fr'.•• ( v<,Lok« ) 3ge»1 äuderstr. 1 an’’15;. 1 * 4 9 nach Riickk.a/Dänen.gest. > 
Sav/itzki, F r li  Llarta (W irtin  i .  Altersheim  Silginnen) (i »  Borde sho ln  .4

" 4; ' ‘ •- 1945̂  d*- FreitGd~~ierst. ■
Scherinerling> Fr*. Zaukon, 1945 i «  Ü-stpr* -gestorben >//-.■'
faron,'. Gust^-u, f r .  Ida geb. Eens i .  Sommer 3 946 ,1.' Ecrdenburg. irerst*
W i l l ig ,  'F r. friedcm geb« S ipp li. -•Hör dm bürg. lt*pQstvsrmtt-ir.4*4%4SU •
V- ..... - i «  'Brunsbüttel Öh'aussaestr«. 22 ö»-Fl<,Bar * v e rs t.
.W a 1 las oh \ &r e i  sh an e rns ch  o f t )  ver a torbe n  ̂- s ;,.■ A ' . ; A
•Zimmer G-ertr, Z i*  Gcbrost., it.*Pp3 tverri<, ' v* 7.*.4«49'« .1« Bielefeld,,, Z iege-lstr.

' '. . . _v ' 1 57 ;irerst.
Ewihgolbörg u» Frau MauehfeIde>. i „  ...Ost.pr.* ..verstorben- ' : ...
Zwihge ib e rg , KLnder...Xr&a (25*4*56) u«3'rwili (.3'i^12„'37) Melchers-do^rf

,i*  'A v r i l  bzw* J u n i: 47'•I<,. lllüäoh.enen.//b«.:-Friedland/Ostpr*verst.

.. „ +% *f ' 4*- " n* 't & ■ ■ +'

Frau X-eni. Stepputat f . fr«- Bokellen begeht' am 8,6-«-49' ihren 7-1. G-eburtätag. 
In 'd iesen . A lte r  übt 3?rau* St* noch den Leh r  e rinhenberuf in  Bremerförde -aus« 
Unsere h erz l» Glückwünsche bringen- v i r  voll'Achtung .entgegen und wünschen 
Frau 'St„ noch v is ie  Jalire bester Gesundheit. Ihre'Anschrift-s- (25)- Brener^ 
T-örde', '¥alkn*lli:lenstr0 . 26,/ . ■

■ %

’J --Jl ' KJ
War te.T- vö& Moley - der b ä u m te  'D ichterf schreibt . *• /
• . ' « Hip r̂udoi.* ccaaft 'und gemeinsames- Wachen ,̂ die Erkenntnis' der •

../ ./.v (^K iexna^sit *• I l e r  .Me-hsohen auf, der . Erde.3 »vorriö'geB. 2Su helfen^
■ f e r ’ . und ; ohne Trägheit des Herzens läßt sich; das G-e*-'
• ' §ahc-^enr d iese r  itbeohluß einer .langen geriainsaiiien'Entwicklung- , 

v . '>uxu±ü' Ab: '-̂ rujp.g ^11 ̂ r Volker ;in  den le'jtzteü Augehblacken höd ,̂ In  - 
eine V*e ns ch enidif ä i gm-Tt uküÄt ' f&? uhß Verwand e in ; - ,f

- M a h n u n g .. .- * von' 41 fred  L» Brenen
YergiB n ie . v;o du auf ge wachsen, v;Q da den. ersten Schrei 6'etan, A 
Mit ivelcli,?r Erde du .yerwa'chsen? ‘ wen du g e lieb t von iCindheit ahf 

. ; Vergiß n ie , iaB du ii:r  gehört h-astr doJ3- du aus jiirera - .Scho ß . entstam s t ,  
Wie y i^ Ie  I^n^Q'',£io ,„dir sandte,- d.aß .aus' äeh Knaben ward1 e in  Mami*"
7 rg iß .i-iie? d ir gegeben. aus ; ihron- reichen .Überfluß,.. )»A'

I D r sie ?.rixi -„rr^es, karges- ieben ^'zur'.Freud d ir-nach tT und- •z'UÄ̂ 'Sfenuß*’ 
fe rg iß  n ie , 7/ie du sie g e lie b t hast, bezeug1 ih r fr e u e , innerddrf, *  
s e t z * . ih r ein  Denkmal- t i e f  im Herzen,• denn solch©-. Heimat, die is t  rar#

Diese Verse entstände:-' im'Sommer 1945 im- &e-f3ngenenlager, a ls 'obigen . 
Verfasser^ in  erpte^L Erschrecken'klar .iror.dedaÖ.„.die. Heinat ..vorläu fig - 
verloren , i s t .  -H i t  ■ jedem ^nge jephptibten iemer d eu tlich e r , ‘ ^aa uns
.H e  ll.eimat bedeutet,, Jefczt _ nach,.vier"̂ atare-ja" öi'^ahallt : l le n  Ecken
der Bjif : f1, ̂ abt \mz Avj Heimat -'wie dar :ih  d'er Presse häufen Siöli .
die Abzeichen3 lie  uns v!edefr  /hoffen; lassen? H o ffen tlich  s ie g t diö- 

jajunft und-die Völker- Vvimen zur,Huiie. 7/ir sind auch Menschen, I l e . lto e  
H einat, lieben  und keine ■ Schachfiguren, d ie  naa b e lieb ig  h in « «&&’ m w *



schieben kann. Nur in der He in nt werden wir uns wieder f r e i  en t fa lten  
können. H ier können wir nicht bleiben# Die Not der Vertriebenen sch reit 
zum Iiinne 1# Täglich  gehen n ir Schilderungen zu, die , wenn n ir die Schrei­
ber-n icht persönlich " is  zuverlässig bekannt wären, amglaubwLirdig e r ­
scheinen müßten# So schreibt eine aus Dänemark nach Prenkfuort/äain  e in - * 
gewiesene Gerdauerin ; 11 Wir sind se it 24* Nov. v. J* in  Deutschland und 
zwar war eil wir bin zun Io* März in Durch.jang s 1 ager Volkmarsen bei Kassel, 

.dann e rh ie lten  wir . m# Tochter) und noch sieben Familien unsere
Einweisung für Fronkf ur t/Main. Man versprach uns V/ohnung, -doch es b lie b  
bis heute nur bein Versprechen. Man steckte uns in  einen Eoehbunker* Me­
terd icke Betonwände, keine Fenster,, so daß Tag und Wacht Licht brennen 
muß?- in die Räume wird Luft eilig epunpt, in  unserem sind wir • zw ö lf• Personen 
V erp fleg t werden w.r von der Volksküche* Das lassen is t  natürlich  nicht be­
sonders. Von der Fürsorge bekomme ich monatlich DM 7*5o# Davon so llen  wir 
a ll. die Saehen bezah le n , wie: Ke nnkar t e , Pal:;bilder, Ztraßenbahn usw.* Das 
sind Zustände\ Ich habe wegen Unterstützung e in g e re ich t, dazu wußte ich 

'e rs t ,e in e  Menge Formulare ausfLilien# Jetzt verlangen die Herren e ides­
s ta tt lich e  Versicherungen Liber ne ine's Mannes p o litisch e  Gesinnung, Haltung 
und< .Beteiligung usw. ” Eine andere Landsmännin schreibt t ” Job. bin s e it  
29# Sept. 40 h ier nach Chemnitz eingewiesen worden, w eil ich keinen Zuzug 
nach den 'Testen zu meinen Verwandten vor legen konnte# B ittere  Not haben 

•wir’ h in ter uns. und die Sorgen gehen h ier in der Riesenstadt w eiter. Keiner 
weiß, was es bed «u te t die Heimat, die lieben'Angehörigen' und al les r e s t ­
los  zu verlie ren * Mein Mann und mein Sohn feh len  noch. Von meinen Sohn hab 
ich  Nachricht. Sr '-ist- noch- drüben in .Russland in Gefangenschaft#. Mein Hei­
matort is t  Ellernbruch. Am 21# Jan 45 hat mein Mann mit Treck den Ort 'g e ­
meinsam verlassen müssen. An 7* Febr. wurde der' Treck eingeholt und die 
Männer mitgenommen. Bisher fe h lt  jede Spur von meinem Mann# Wir waren,bis 
vvir nach Deutschland durften, s e it  1945 in  Trausen, Haben, dort gemeinsam 
mit den übrigen Leidensgenossen gearbeitet und -gemeinsames Leid g e te ilt#  
Als- wir dann nach Pirna kamen, sind wir von den le tzten  Bekannten getrennt 
worden#- Ich befinde mich mit meinen beiden Kindern ganz a lle in  in  einer 
Umgebung von. fremden Leuten, Es is t  furchtbar. Ich b es itze  keine Leib - u. 
Bettwäsche, noch warme -Bekleidung# Bin kronk und -erhalte den Monat 23 M 
Fürsorge# . . .

*4* "f“ *4"4* *f 4 «4* *4* 4-

Wer5weiß. etwas über den Verbleib der Farn* PaUlikat-Karolinenhof ? Sie kam, 
während der Mann Soldat war-, b is  K e ilig e n b e il mit Treck, Gesucht werden 
Fr, Emma Pau'likat. geb. ICopp ( 4 .0 .08* ) , '  Sohn Horst ( 2*1o*3e.) Tochter 
Gertrud ( ‘ 23 .5 .32 .), Anni ( 4 .3 .34 .) Herta ( lo .1 o .3 6 .) Irwin. ( 5 .6 ,39 .)
Heinz ( 2 .6 .43 ), Meldungen e rb it te t  A lbert Pau lika t, (2J) Jägerhof 
Post Sögel i ,  Oldbg# - ' -‘ a' — ‘
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Gesucht wird Robert Schmadtke ( 5 .11 .95*). Zuerst im Lager Pr.B jlau , dann 
nach Königsberg v e r le g t ,  daselbst in ein  Lazarett krank e in g e l ie fe r t , ' 
Hermann-.Selinadtke ( 24.11. 9o .) war b e i der Bahn in Insterbirg# Im A p r il 45 
noch in Königsberg gewesen, Meldung e rb it te t  Fr. Martha Sagwitz geb. 
•Schmadtke, (21) • Menden i .  Westf, Fröndenbergerstr, 3o#
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. a . . Achtung ! Ruß 1 andheimkehrer !
Wer rkann Auskunft geben über den Verb leib  von Gustav Schmidt ke ( geb.
1e,1o.98#f i .  Damerau Krs# Gerdauen) L e tz te r  Woknort E lisen tha l Kr. Lyck. 
Auf der Flucht wurde er am 15.2.45 i*  P i l la u  zum' Volkssturs gezogen#

Erv f̂in Schnidtke ( geb. 27#6.28» i# Gr,8obrost Kr.G&rd^uenJ, L e tz te r  
Wohnort S Ilsen th a l Kr. Lyck. aurde am 3*2#45 in  hinten auf der Flucht zum 
PaÄze^-Eegt., welches bei 2inten la g , gezogen. M itteilungen e rb it t e t  Frau 
Mai'ie Schmidtkö ( 2o a ) Böddenstedt Kr. Uelzen,
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